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(titutes für neuzeitliche Volksbildun iprüche aufmerklam gemacht mwirv, 10 Z 3
(Dortmun®d) er Reihe »Das eue Teita= ivenn Apg. 1, heißt: »Ein P{IDA:
ment« eine na MWeck und Aufmachung abmeichender Bericht über u0as’ 1090
Sanz hnliche Erklärung er Dpoftel findet fich M{t &7, 3-10«, inan WENIS=
geifchichte DO  - Wikenhaufer erichienen. Der ens eine Burze Andeutung Dder Löfung
Verfaffer, U A ekannt Ourch lein klaffi gemün Das icht vyiel mehr
ches Werk »Die Apoftelgefchichte und ihr Raum in Anipruch ScCHOMMEN. ber Das
Geichichtsmert«, ünifter 1921, IDar 1IDIPe in nur W iüniche DO untergeorOneter Bez
enige anDdere Oazu Derufen, aqus er Veutung., Die neue ErRlärung IDirü auch
OPs Stoffes 0as Wefientliche AUSZUTDA  F{  nlen 19 tür BibelftunDden mie für privates Stu:
unÖ© gemeinverftändlicher Faffung em Q ium gute Dienite fun.
iDeiteren Leierkreis Oarzubi  Pn Br  nkmann J,
verzichtet Dbemußt auf eVer »erbauliche«
Ausmertung OPes heiligen Texrxtes unÖ gibt DNie T Der Z0 0 Apvolftel. Fine
nur vein Ne, etfs wiffenfchaftlich altchriftliche KirchenorOnung., Terxtaus
begrünDdDete ErRlärung, 100ennn auch mit gabe mit Einführung unÖ Erklärung.
Rückficht auf Oen Zweckh Des onne Von Dr, eOl, anns 1il je (Die U17°:  f

gelehrtes Beimerk, Die Überfeßung chriftlicheahrsg DON chmiß,
fich möglich ENSE an den griechifchen Ergänzungsban ! S, 28) GT, gO
ext unÖ 1D1Ir'! infolgedeffen nicht 19 (80 S5.) Berlin 1938, Furche=Verlag. Kart.
unmittelbar unÖ ebenDig, 10114 Die 2,20  A 3,
veiere DON Dibelius Dagegen er Es geht eufe ein ftarkes Sehnen nach
organifche Aufbau er Apoftelgeichichte Dem Geiflt OCs Urchriftentums Ourch Die
Orei auptteilen mit Oen entiprechenden Welt, nach enem el BinQ.  =
Untergliederungen Dei Wi  nnNnauler klarer icher GlaubensfreuDde un fchlichter,
hervor. Fg iit auch ehr begrüßen, Oaß wefenhafter FrömmigReit. Da P fehr

nicht mie Dibelius Qie Verszahlen tort:
Auch arın untericheide begrüßen, Oaß Je eine er alteiten

gelaffen Haft, Geifchichtsquellen OPs Urchriftentums aQus
fich Wikenhaufer DON 102110U$, Oaß P? QOem EnDde 0OPs | JahrhunDderts einem 1DP
ext äufiger auf anDdere Stellen aqus er eren Leferkreis zugänglich gemacht hat.
eiligen Schrift vermeilt unÖ eine el
DON XRurilen über befonDdere Fragen ein

»Die Te er Z100 poftel«, gemwöhnlich
mit dem griechifchen amen »Didache« be:

chaltet, Qie für Oas Veritändnis IDerftDO eichnet, mMWirü ZIDaAr gelegentli DO Dden
fin© uberdem er UnterichieD Kirchenvätern rmwmähnt, IDar uUuns aber
Zı elius er eigentlichen Erklärung eine ihrer eigentlichen Geftalt, abgefehen DON
Einführung Oie Apoftelgefchichte DOTAUS,

P Üas Weilen über ame unÖ In:
lateinifchen üÜberfegung er eriten

echs Kapitel, nicht mehr bekannt, Dbis
halt, über Oen Zweck, die Quellen, Die 1883 er afriları Bryennios DON KON:
gefchichtliche GlaubmürdDigkeit, die eit ftantinopel fie nach miedergefun
un® en Ort der Abfaffung, er Qie VOPp. enen Handichrift veröffentlichte, Qie eufe
pe Textgeftalt und Die En  eidung er er Patriarchatsbibliothek zZu Jerufalem
päapftlichen Bibelkommiiffion zulammen aufbemahrt mird, Das Büchlein eine
geftellt hatı So Oieler ommentar troß Art Katechismus, pr Oen 1 efern Qie echte
feines geringeren mfanges Ddoch Man re er I0O poftel Dvermitteln foll.
cher Beziehung reichhaltiger alg er DON gibt eine gufe Deutiche Überfeßung ÖPS
ellus. Faflt möchte inan P auch be. vollftänDigen Textes er Didache, Der eine
ODauern, Daß bei Dem eitreben nach urze  z aqausführliche Einleitung ihre efchichte,
Qie theologiiche Ausmertung OPSsS Tertes, hre Bedeutung, ihre genar und inren
Z OPsS Pfingfitgeheimniffes, neben der chriftologifchen Lehrgehalt vorausfchickt.
rein philologifch = hiftorifchen Erklärung Die nachfolgende Einzelerklärung OPsS Ter.
1Da Sar berückfichtigt mwiro, fes Dagegen in manchen Punkten men
ivoenn Oas auch bei einem übermiegen© ger glücklich, meil fie auf Schritt und

Oemgefchichtlichen Buch, mwie Qie Apoftel »impofanten organifatorifchen
ift, nicht 19 fehr ins Gemicht Bayu er päteren kathol Kirche« 71)

mie bei anDdern chern er eiligen eine Fehlentmicklung gegenüber QOem Ur-=
Schrift. Wenn OcCy eier gelegentlich auf chriftentum feititellen mill, mie Pr fich

SieSchmwierigkeiten DZID. Id1eijbare er  z  = noch er Didache mideripiegele,
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fteht leider Sganz Dem Einfluß er chen 1938, E, Reinhardt. 1.80, geb,
proteftantifchen Anifchauung OPs Verfaffers 33
DON er Rechtfertigung Qurch en Glauben Der proteiftantifche Bonner Theologie=
ohne er unÖ Dder Wortverkündigung profeffor legt »Rritifchen
als einNZIGES kirchliches Amt (18), Qie en Gottesbemeis« DOT, Die Kritik anfs an
göttlichen riprung er kirchlichen Hierar: Dden hergebrachten Bemweifen mDWDIirD lamt Tei=
chie eugsnet un er 0as vechte VeritänDd- ner Erkenntnislehre n x ft anse
nıs er entiprechenden ka  en re 1NnOommen. {t eine logifche Demonfiratio
abgeht Der unbelangene Leler dDagegen unmögli 19 bleibt Ooch Qie Möglich
1DirO keinem Punkte irgendeinen fach= Reit, »O0as Gottesbemußtfein Der hin= un®
lichen egenfa mwilchen er katholi  en herirrenden Reflexzion entreißen unÖ
rTe un er Didache entOecCken, OnDdern em nichtlogifchen Datum OPsS
NUur verichiedene zeitbedingte außere Ent= men  ıchen Geiftes er verankern«
mwicklungsfitufen er Kirche Chrifti. 16). ieg auch ın anfsula erprakR

Brinkmann tifchen Vernunft kRein zwingenDer Bemeis,
10 Ooch religionsgeifchichtlich bezeugten,
allgemeinen Gottesbemwmwußtfein. DiesPhilofophie

Daflfein un Wirklichkeit, Fine Fin=
ift Qie Untericheidung (S 22) iit welent:
lich! »elementares Bemwußtfein«, »nichtführung die Seinslehre. Von Erkenntnis«, OoNDdern Zel  chen.Janfifien ST,. 80 IM 351 $.) München

1938, E, Reinhardt, S,-, geb.
haft auf ag hindeutenDd« (Ddie »femio.  =
ilche Erkenntnis« Teichmüllers), Daralle

Die vorliegende »Einführung Qie Seins  =  = Dem Ichbemwußtfein, Qem 0as { nicht
lehre« ımm ihren Standpunkt fomohl als Gegenftand, OoNDdern als uelle er

eDe Form DON IDealismus 1IDIE auch Erkenntnis gegeben {t. „ I{t 1ele
Qie neueren »erxiftenzialen« eins: eidung (in Bemußtifein unÖ Erkenntnis)Deutungen. Sein 1DirO nicht erit mwirklich nichts einzumenDen, 19 ift Oas eiu

ur ein Bemwußtfein, eine Intention OoDer anfechtbar« (S$ 45). Aber gerade Dielem
Relation, unÖ Sein iit auch imm mehr Punkte Dermißt inan eine philofophifch
als eine konkrete Vermirklichung., So ger. Sründliche Unterfuchung, 1DIE fie beifpiels
1ele Einführung Öff Qie Nähe echter 1Deile Die neufcholaftiiche ErBenntnislehre
unÖ ültiger Metaphyfik, Leider bleibt heute Dietet. Gottesunmittelbarkeit ift Ooch
bei Orn Anläten, 0a QOie Doch Iehr DON eine ungeheuer folgenichwere Aufftellung,
den Ablehnungen unÖ Gegenfägen be= Qie der moDernen Abneigung
ftimmte Ausführung fich Sern einzeline, mittelbare Gotteserkenntnis mwohl kaum
1veit ausholende Unterfuchungen vDerlier enügen Halt in0e Die Schrift Zeig
unÖ 19 Die runDde liegende elamt: deutlich, IDIE nachteilig für 0as .  =  =
konzeption icht klar unÖ beherrichenD lophifche Denken ift, ohne genügende
ichtbar MmWir0. SOmMmeit 0as Dbei en P{IVDAS Kenntnis Oer Ola eren Pofitionen

verlallen. Der religiöfe Gehalt er SchriftIichhmimmendDden Umriffen QOPs Pg mOg  =
lich ift, muß qaußerdem feitgefte IDEeT': i{t ertvo un vervıen Hochachtung
Den, Qaß Öie DO Realität OPs geiftigen er
Seins nicht vecht en li OMm{£. Schöpferifche nvernunft.
Geift, Perion bleiben immer noch 19 e{1D unÖ Grenze OPs Irrationalen der
iDIE Ergebnis er geiftigen AkRtivität, finD Wiffenfchaft,. Von Hellpach,
nicht eren {tragenDer GrundD. UnDd Sar (Wiffenichaft u. Zeitgeift Nr. 75) SO (71
auf Qie rage en metaphyfifchen Leipzig 193 7, Meiner. Kart, Q,
Bemühens 1ach Oem leßten Sinn DON gel= 1022 irrationale un Z1Del rationale Vor=
itigem Sein, ob eren fich felbit über. pielen beim Ichöpferifchen Denken
Dauere, Oas el ob Pr leine rDifche, ineinanDer. Auf eine Weifle, Die fich vratıo.
Oorganifches Leben gebundene Exiftenz nal nicht vyeitlos Deuten läßt, überfällt Öff
tranfzendDiere, bleibt als Antmwort nNnur eine er gufte Einfall Den Ichöpferifchen
iIchmwache MÖg  3E  T für Die nicht echr Irrational er  ein zunächft auch eın felt:
vDiel Ipricht. Delp lam blind=zielficheres Glauben Öie nNeue

IDdee, ein Getragenfein er ichöpferifchenDer ritifche Gottesbemeis. Von Perfönlichkeit DOnNn folchem Glauben
Dr. E.PfennigsDorf. 80 (S4 S Mün. mDa  / 0as noch Sar nicht besründet iit.


